


 295 

Verh. Bot. Ver. Berlin Brandenburg 152: 295–309, Berlin 2020 

In memoriam Prof. Dr. habil. WERNER PIETSCH 
(09.12.1934–20.10.2019) 

WERNER PIETSCH (Foto: H. GRUNER) 

Lebenslauf 
WERNER PIETSCH wurde am 09. Dezember 1934 in Glogau (Niederschlesien) ge-
boren. Im Jahr 1941 erfolgte seine Einschulung. Im Winter 1944–1945 gelangte 
seine Familie nach Vertreibung und Flucht nach Ruhland (Niederschlesische Ober-
lausitz), heute Brandenburg. Von 1945 bis 1948 besuchte WERNER PIETSCH 
zunächst die Hauptschule in Ruhland, ab 1948 die Oberschule in Elsterwerda. 
An der Oberschule Senftenberg legte er 1952 das Abitur ab. Ab Herbst 1952 bis 
1956 studierte er Pädagogik (Fachrichtung Biologie) an der erst ein Jahr zuvor aus 
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der Brandenburgischen Landeshochschule hervorgegangenen Pädagogischen 
Hochschule Potsdam. Dort legte er die Abschlussprüfung für das Lehramt als 
Biologie-Oberstufenlehrer mit der Abschlussarbeit „Untersuchungen über die Be-
einflussung des Säurehaushaltes der Pflanzen durch verschiedene Stickstoffarten 
bei ober- und unterirdischer Gabe“ ab. Das Zeugnis wurde nach Bestehen der letz-
ten Prüfung am 22.10.1957 ausgehändigt. 

Vom 01.12.1956 bis 31.12.1958 war WERNER PIETSCH Pädagogischer Mitar-
beiter in der Station „Junger Naturforscher“ in Blankenburg (Harz), vom 1.01.1959 
bis zum 31.12.1959 Fachlehrer für Chemie und Englisch an der Thomas-Müntzer-
Schule in Wernigerode. Vom 01.01.1960 bis 31.12.1963 arbeitete er als Wissen-
schaftlicher Assistent am Botanischen Institut der Pädagogischen Hochschule 
Potsdam. Am 07.04.1961 promovierte er zum Dr. rer. nat. mit dem Thema „Bei-
träge zur Struktur, Ökologie und Systematik der europäischen Zwergbinsen-
Gesellschaften (Isoëto-Nanojuncetea)“ an der Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Pädagogischen Hochschule Potsdam. Betreuer war Prof. 
W.R. MÜLLER-STOLL. Ab dem 01.01.1964 bis zum 31.10.1964 wirkte WERNER 
PIETSCH als Lehrbeauftragter („Honorarauftragnehmer“) am Botanischen Institut 
der Technischen Universität Dresden. Vom 01.11.1964 bis zum 31.12.1968 war er 
als Wissenschaftlicher Assistent an der Karl-Marx-Universität Leipzig tätig. Seine 
Lehr- und Forschungstätigkeit erfolgte am Botanischen Institut in der AG Pflan-
zenphysiologie (Frau Prof. O.G. WEICHSEL). 

Nach Durchführung der 3. Hochschulreform in der DDR 1968 blieb WERNER 
PIETSCH die Tätigkeit an einer Hochschule oder einem Akademieinstitut der DDR 
versagt. Ein gelegentlich erwähntes „Berufsverbot“ lässt sich nicht nachweisen. 
Wiederholte Bewerbungen blieben jedoch erfolglos. Neben anderen traditionellen 
Instituten wurde das Botanische Institut der TU Dresden geschlossen und die 
Professorenstelle von H. ULBRICHT später nicht wiederbesetzt. Trotzdem konnte 
WERNER PIETSCHs Habilschrift (als „Dissertation B“) am 26.06.1970 mit dem 
Thema „Ökophysiologische Untersuchungen an Tagebau-, Moor- und Heidege-
wässern der Lausitz“ an der Fakultät für Bau-, Wasser-und Forstwesen der Techni-
schen Universität Dresden abgeschlossen werden. Ebenso waren die Nutzung von 
Laborkapazitäten der Technischen Universität Dresden sowie die Mitwirkung bei 
Promotionen (z. B. von W.D. HEYM zur Fließgewässervegetation des Oberspree-
waldes, 1981) möglich. Bereits im Jahre 1980 war WERNER PIETSCH Mitglied im 
Bezirksvorstand Cottbus der Gesellschaft für Natur und Umwelt (GNU) geworden. 
Als solcher bemühte er sich um Austausch mit den Botanikern der angrenzenden 
Woiwodschaft Lubuskie (Polen). 1989 war er Vorsitzender der AG Sozialistische 
Landeskultur des Kulturbundes der DDR im Bezirk Cottbus. 

Von 1969 bis 1990 widmete sich WERNER PIETSCH erfolgreich der freiberufli-
chen Tätigkeit als Gutachter und Sachverständiger in den Bereichen Landeskultur, 
Wasserwirtschaft, Natur- und Umweltschutz. Dazu erfolgte die Gründung des 
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„Büros für Umwelt und Naturschutz, Wasserwirtschaft und Landschaftsökologie“ 
in Dresden. Die Erstellung von mindestens 45 Gutachten war begleitet von einer 
umfangreichen wissenschaftlichen Publikationstätigkeit, der Teilnahme an interna-
tionalen Kongressen (Prag 1982, České Budĕjovice 1984, Schloss Liblice (bei 
Mĕlník) 1985, Halle 1986, Warschau 1990), Reisen zu Forschungszwecken nach 
Polen, Ungarn und in die Tschechoslowakei sowie der Betreuung von Diplom- und 
Promotionsarbeiten. WERNER PIETSCH war Mitglied des Botanischen Vereins von 
Berlin und Brandenburg, des Naturwissenschaftlichen Vereins der Niederlausitz 
(davon 4 Jahre im Vorstand), des Fördervereins Kulturlandschaft Niederlausitz 
(auch als Vorsitzender), der Fachgruppe Geobotanik des Elbhügellandes (der Säch-
sischen Botaniker), der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft, der Rein-
hold-Tüxen-Gesellschaft, der International Association for Vegetation Science 
(IAVS) und der International Peat Society (zugleich Deutsche Gesellschaft für 
Moor- und Torfkunde). Besonders die Mitgliedschaft in der IAVS und die Teil-
nahmen an deren Kongressen waren WERNER PIETSCH sehr wichtig, da er hier die 
wissenschaftliche Anerkennung fand, die ihm seiner Meinung nach im akademi-
schen Bereich lange Zeit verwehrt war. 

Nach der Wende versuchte WERNER PIETSCH wieder im Universitätssystem Fuß 
zu fassen. In den Wintersemestern 1990/91 und 1992/93 war er auf Vermittlung 
von Frau Prof. L. STEUBING, Gießen, als Lehrbeauftragter an der Johann-
Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Geographie, tätig und hielt Lehrveran-
staltungen zur Ökologie der Still- und Fließgewässer. Daneben betreute er Diplom-
arbeiten an der Universität Mainz. Von 1993 bis 1999 leitete er auf Honorarbasis 
Exkursionen in die Bergbaufolgelandschaft sowie die Oberlausitzer Teichland-
schaft, an denen u. a. auch Studierende der Universitäten Trier, Hohenheim, 
Dresden, Gießen und Sofia teilnahmen. Die Erstellung von Gutachten in den 
angeführten landeskulturellen Bereichen, insbesondere im Rahmen der Tagebau-
rekultivierung, wurde fortgesetzt. Auslandsreisen und Tagungsteilnahmen (u. a. 
Russland, USA, Irland, China, Südafrika, Estland, Österreich, Italien, Tschechische 
Republik, Schweden, Niederlande, Portugal/Azoren) schlossen sich an. 

Am 01.08.1994 wurde WERNER PIETSCH mit der Wahrnehmung der Professur 
für „Spezielle Rekultivierung am Lehrstuhl Bodenschutz und Rekultivierung der 
BTU Cottbus“ im Rahmen des von der DFG finanzierten Innovationskollegs „Öko-
logisches Entwicklungspotential der Bergbaufolgelandschaften im Lausitzer 
Braunkohlenrevier“ an der Brandenburgischen Universität Cottbus (BTUC) be-
traut. Nach Zwischenevaluation im Juni 1997 wurde die Professur bis 30.06.1999 
verlängert, dann nochmals kostenneutral bis zum 31.12.1999, dem Datum der 
gesetzlichen Altersgrenze. WERNER PIETSCH bekleidete die Professur zunächst als 
Gastprofessor im Angestelltenverhältnis, am 09.02.1996 erfolgte die Ernennung 
zum Außerplanmäßigen Professor. Eine Verbeamtung war aus Altersgründen nicht 
möglich. Die finanziellen Mittel für die Professur kamen aus dem von der BTUC 
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als Eigenanteil finanzierten „Zentralprojekt“ des Innovationskollegs. Als Gast-
professor hatte WERNER PIETSCH nunmehr den Status eines Angehörigen der 
BTUC, nicht jedoch den eines Mitgliedes. Damit war das aktive Wahlrecht für die 
Hochschulgremien gewährleistet, Lehre und Prüfungsberechtigung waren jedoch 
auf die Denomination der Gastprofessur begrenzt. Die Verwaltung der Finanzmittel 
verblieb beim Lehrstuhlinhaber. 

Vom Wintersemester 1994/95 bis zum Wintersemester 1999/2000 war WERNER 
PIETSCH mit der Wahrnehmung der Lehre im Bereich „Spezielle Rekultivierung“ 
in den Diplom-Studiengängen Umweltingenieurwesen sowie Landnutzung und 
Wasserwirtschaft betraut, wo er Vorlesungen zu Rekultivierung und Geobotanik 
hielt. Ihm oblag die Federführung von Teilprojekten in zwei großen Forschungs-
verbundvorhaben wie dem bereits genannten BTUC-Innovations-Kolleg (Leitung 
Prof. R.H. HÜTTL, 1994–1999) und dem BMBF-Verbundprojekt LENAB („Leit-
bilder für naturnahe Bereiche der Bergbaufolgelandschaft“, Leitung Prof. 
G. WIEGLEB, 1995–1998). Dazu kamen die Betreuung zahlreicher Diplomarbeiten 
sowie die Mitwirkung an externen Promotionsvorhaben (z. B. K. VAN DE WEYER, 
Uni Oldenburg). 

Von 2000 bis 2010 führte WERNER PIETSCH die freiberufliche Tätigkeit weiter; 
bis zum 31.12.2003 in Form der Mitwirkung am BMBF-Verbundprojekt „Biogene 
Alkalinisierung“ der BTU Cottbus (Leitung Prof. B. NIXDORF, 2001–2003, Teil-
projekt 7 „Constructed Wetlands“) auf Werkvertragsbasis. Weitere Auslandsreisen, 
Tagungsbesuche (Japan, Hawaii, Neuseeland) sowie Publikationstätigkeiten sind 
belegt. Am 02.12.2005 fand mit einjähriger Verspätung das Ehrenkolloquium zum 
70. Geburtstag an der BTU Cottbus statt, da 2004 WERNER PIETSCHs Frau KARIN 
schwer erkrankt war. Bis zu ihrem Tod 2010 pflegte er sie aufopferungsvoll. Seine 
wissenschaftliche Publikationstätigkeit kam in dieser Zeit weitgehend zum Erlie-
gen. Am 14.06.2012 hielt er noch einen Vortrag an der BTU Cottbus zu Vegeta-
tionsentwicklung und Naturschutz in der Bergbaufolgelandschaft. Bis 2015 nahm 
er an den Jahrestreffen des Floristischen Arbeitskreises der Niederlausitz teil, auch 
als Sitzungsleiter. Am 20. Oktober 2019 verstarb WERNER PIETSCH im Alter von 
84 Jahren. 

Werk 
Das Werk von WERNER PIETSCH umfasst mehr als 100 wissenschaftliche Publi-
kationen (siehe u. a. Verzeichnis). Regionale Themen wurden über 50 Jahre 
durchgehend behandelt, etwa die regionale Floristik. Seine Bestimmungen kriti-
scher Sippen wurden manchmal als etwas oberflächlich betrachtet, zumal sie nicht 
durch Herbarmaterial belegt waren. Des Weiteren verfasste er Gebietsmono-
graphien über Lausitzer Naturschutzgebiete sowie Artprofile heimischer Wasser- 
und Sumpfpflanzen mit Schwerpunkt Autökologie, Pflanzengeographie und 
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Keimungsbiologie. Weitere Themen waren die Ökologie der Moor- und Heidege-
wässer sowie die Darstellung der pflanzengeographischen Besonderheiten der 
Lausitzer Flora. Hinzu kamen Untersuchungen zum Erlensterben im Spreewald. 

WERNER PIETSCHs wissenschaftliches Schwerpunktthema von den 1960er- bis 
zur Mitte der 1970er-Jahre war die pflanzensoziologische Untersuchung der Teich-
bodenvegetation, insbesondere von Zwergbinsen-, Strandlings-, Characeen- und 
Wasserschlauch-Gesellschaften. Er verwendete in seinen Arbeiten zwar konse-
quent die pflanzensoziologische Nomenklatur, füllte die Begriffe aber häufig mit 
anderen Inhalten. Die höheren Einheiten sind ausschließlich nach der dominanten 
Wuchsform (z. B. Isoetiden, Ceratophylliden, Chariden) abgegrenzt, nicht nach 
Kennarten oder floristischen Artengruppen. Zugleich wurden die Lebensformen 
(mehrjährig bzw. einjährig) zur Unterscheidung der „primären“ von der „sekundä-
ren“ Teichbodenvegetation benutzt. So konnten viele damals gebräuchliche Vege-
tationseinheiten als temporäre Überstellungs- oder Durchdringungskomplexe 
erkannt werden. Die pflanzensoziologischen Arbeiten werden noch heute in ein-
schlägigen Übersichten über die Teichbodenvegetation zitiert (insbesondere 
PIETSCH 1973b).  

WERNER PIETSCHs Arbeit von Beginn der 1970er- bis Anfang der 1990er-Jahre 
war gekennzeichnet durch den Versuch, ökophysiologische, gewässerchemische, 
vegetationskundliche und biogeographische Aspekte in einem Forschungs-
programm zu vereinigen. In einer wegweisenden Arbeit (PIETSCH 1972) setzte er 
sich mit den bisherigen Ansätzen zur Bioindikation von aquatischen Makrophyten 
kritisch auseinander. Diese bezogen sich bis dahin entweder auf das Trophiesystem 
oder begnügten sich mit linearen Korrelationen zwischen Einzelarten und Einzel-
parametern. Stattdessen betonte WERNER PIETSCH die Bedeutung der Ionenkombi-
nation bzw. des relativen Anteils der Ionen (Stöchiometrie). Dadurch wurden 
wahlweise Gradientenanalyse oder auch grobklassifikatorische Vergleiche zwi-
schen Vegetation und Standortbedingungen möglich. Eine weitere Voraussetzung 
für den Erfolg der Methode war, dass nicht kleinräumige Vegetationsaufnahmen 
verwendet wurden, sondern Artenlisten von ganzen Gewässern oder längeren Ufer-
abschnitten. Zwei ökologische Achsen wurden als entscheidend herausgearbeitet, 
erstens der Sulfat-Bikarbonatgradient (die beiden wichtigsten Anionen) und zwei-
tens der Gradient des Elektrolytgehaltes insgesamt. Dadurch entsteht ein 
Ökogramm analog dem der Waldgesellschaften Mitteleuropas, das von ELLENBERG 
(1963) erfolgreich eingeführt worden war. Ähnliche Ökogramme finden sich auch 
in PIETSCH (1973a) und PIETSCH (1976), in denen die Bergbaugewässer bzw. die 
Moorgewässer klassifiziert wurden. 

Das Vorkommen der Arten, nach Wuchsformen geordnet, lässt sich in den 
Ökogrammen gut verorten, insbesondere, wenn man die Hauptachse nicht allein als 
Gradienten fasst, sondern als zwei Gruppen mit unterschiedlichem Sulfat-
Bikarbonat-Verhältnis. Die beiden Achsen sind teilweise redundant (Anionen sind 



 300 

eine Teilmenge des Gesamtionengehaltes), zudem ist die ionenreiche Fraktion der 
Gewässer heterogen und umfasst sowohl Tagebauseen, Gewässer der Kalkmoore 
und stark eutrophierte anthropogene Kleingewässer als auch natürliche Stillgewäs-
ser wie Seen und Altwässer, aber die Methode funktioniert recht gut. WERNER 
PIETSCH gelang die Visualisierung komplexer gewässerökologischer Sachverhalte 
(mittels Ionenfelddiagrammen oder Ökogrammen) durch direkte Ordination ohne 
multivariate Statistik. Die Trophieparameter Stickstoff und Phosphor spielen nur 
eine geringe Rolle für die Vegetationsverteilung. Entscheidend sind Verfügbarkeit 
von anorganischem Kohlenstoff in der richtigen chemischen Spezies (freies CO2, 
Bikarbonat) sowie die passende Stöchiometrie der übrigen Nährstoffe.  

Später hat WERNER PIETSCH (1975a) versucht, die Methode auch auf Fließge-
wässer anzuwenden. Als Referenz stand ihm das Saprobiensystem zur Verfügung. 
Das resultierende Ökogramm ist nicht so aussagekräftig wie gewünscht, weil zu 
wenige Daten aus verschiedenen Fließgewässertypen vorlagen. Die Hauptachse ist 
wieder der Sulfat-Bikarbonat-Gradient, während die zweite Achse dem Anionen-
Kationen-Verhältnis entspricht, welches stark vom Hydrogenkarbonat bestimmt 
wird. Eigentlich liegt nur eine Zweigliederung vor, die bikarbonatreiche von bikar-
bonatfreien Fließgewässern trennt. Die tatsächlich bedeutende zweite Achse, der 
Rhitralitäts-Potamalitätsgradient, wurde von einem anderen Pionier der Gewässer-
forschung, D.W. WEBER-OLDECOP (1931–1982), fast zeitgleich beschrieben 
(WEBER-OLDECOP 1976). WERNER PIETSCH kannte dessen frühere Arbeiten aber 
offensichtlich nicht. Auf der Vegetationsseite operiert er hier überwiegend mit 
Artdominanzen, weniger mit Wuchsformen. Die Saprobie spielt wie die Trophie im 
obigen Beispiel eine geringe Rolle, auch zur damaligen Zeit geläufige pflanzen-
soziologische Einheiten (etwa das sog. „Ranunculo-Sietum“) werden als unge-
eignet ausgewiesen.  

Schwerpunkt der Forschung von WERNER PIETSCH in den 1990er- und 2000er-
Jahren war die Untersuchung der Tagebaugewässer der Niederlausitz aus hydro-
chemischer und vegetationskundlicher Sicht, basierend auf Daten aus der o. a. 
ökologischen Forschungsverbundforschung. Diese Arbeiten dominieren die beiden 
Jahrzehnte, die Grundlagen dafür wurden aber bereits in PIETSCH (1966a, 
1979a, b, c) gelegt mit der Entdeckung der geogen versauerten Bergbaugewässer, 
ihres speziellen Chemismus und ihrer speziellen, von Juncus bulbosus dominierten 
Vegetation. Die Bergbaugewässer wurden streng von den deutlich weniger sauren 
Moorgewässern abgetrennt. Der Vergleich der Daten aus den 1960er- und 1990er-
Jahren erlaubte WERNER PIETSCH das Studium der Sukzession der Vegetation 
sowie der chemischen Gewässergenese. Diese Kenntnisse konnten in die laufenden 
Bergbau-Rekultivierungsverfahren eingebracht werden. Ökotechnologische Fragen 
wurden auch im Zusammenhang mit dem Bau und dauerhaften Betrieb von Pflan-
zenkläranlagen bearbeitet. 
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Ideengeschichtlich wurden WERNER PIETSCHs Arbeiten insbesondere von vege-
tationskundlichen Arbeiten skandinavischer Autoren, die bereits in den 1930er- 
und 1940er-Jahren publiziert worden waren, angeregt (dazu PIETSCH 1972). Die 
herausragende Bedeutung des Bikarbonats bzw. des Ionenantagonismus zwischen 
Bikarbonat und Sulfat für Verbreitung und Abundanz von Makrophyten in Still-
gewässern wurde später vielfach bestätigt (MELZER 1976, WIEGLEB 1978, ROELOFS 
1983). Wie wichtig der Faktor auch für Fließgewässer ist, konnte später auf der 
Basis umfassender Datenanalysen ebenfalls nachgewiesen werden (WIEGLEB et al. 
2015, MERDALSKI et al. 2019). Das von WERNER PIETSCH entwickelte Prinzip der 
Vorklassifikation bzw. Stratifikation der vegetationskundlichen und gewässer-
chemischen Daten findet noch heute Anwendung in erfolgreichen Bioindikations-
systemen (z. B. dem NRW-Modell der Fließgewässerbewertung, WEYER 2017). 
WERNER PIETSCH ist insgesamt eher für seine Publikationen zur Teichboden-
vegetation bekannt. Die Wasserpflanzen im engeren Sinne (Hydrophyten sensu 
HUTCHINSON 1975) hat er nur in den o. a. Publikationen von 1972 bis 1976 aus-
führlich behandelt, wenn man von den Artmonographien über Trapa, Najas und 
Hydrilla absieht. Diese Arbeiten zu Ökologie und Zeigerwert von Makrophyten 
sowie zur Typologie der Standgewässer sind ein bleibender Beitrag zum Verständ-
nis der Makrophytenökologie in Mitteleuropa. 
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